
w u eh e za

Abend Ausgabe I Beiblatt zu Nr 154 der Saale Zeitung l ru

e eg 4 e S
w

t et a

Die Stadt Halle a S beſitzt ſchon ſeit etwa zehn Jahren einen vollſtändigen alle
in Betracht kommenden Gelände umfaſſenden Bebauungsplan deſſen einzelne Theile
etwa von 1880 bis 1888 feſtgeſtellt wurden Auch ſind nach dieſer Zeit daran keine
weſentlichen Umgeſtaltungen mehr vorgenommen worden Selbſt die noch am weiteſten
gehende im Jahre 1894 beſchloſſene Veränderung des zwiſchen der Beeſener Straße und
dem Böllberger Wege en Plantheils bezog ſich nur auf verhältnißmäßig wenig

er e drückte dem ſogenannten ſüdlichen Bebauungsplane keinen anderen
harakter auf

Die einzelnen Abſchnitte des geſammten Bebauungsplanes von Halle wurden in
Gemäßheit des Preußiſchen Geſetzes vom 2 Juli 1875 betreffend die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaſten aufgeſtellt

deſſen S 1 wie folgt lautet
Für die Anlegung oder Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten

und ländlichen Ortſchaften ſind die Straßen und Baufluchtlinien vom Gemeinde
Vorſtande im Einverſtändniß mit der Gemeinde bezüglich deren Ver
tretung dem öffentlichen Bedürfniß entſprechend unter Zuſtimmung der Orts
polizeibehörde feſtzuſetzen

Dieſer Anweiſung entſprechend wurden die Bebauungspläne in Halle vom
als dem Gemeindevorſtand ausgearbeitet darüber ein Einverſtändniß mit

der Stadtverordneten Verſammlung d i der Vertretung der Gemeinde erzielt
und ſchließlich die Zuſtimmung der Ort spolizeibehörde erlangt

Gleich nachdem die Bebauungspläne für den ganzen Umkreis der Stadt feſtgeſtellt
waren ging man daran für ſie auch eine neue BauPolizei Ordnung zu ſchaffen
Se derg vom 10 April 1889 und es heißt im Eingang der bezüglichen Polizei
Verordnung

Auf Grund der 88 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung
vom 11 März 1850 und der 8g8 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 ſowie unter Hinweis auf 8 330 S 367
Nr 13 14 und 15 s 368 Nr 3 und 4 und S 369 Nr 3 des Strafgeſetzbuches für
das Deutſche Reich wird hiermit unter Zuſtimmung des Magiſtrats für den
Stadtkreis Halle a S nachſtehende Bau Polizei Ordnung erlaſſen uſw

Während bei der Feſtſtellung der Bebauungspläne alſo Magiſtrat Stadtverordnete
und PolizeiVerwaltung dem bezüglichen Geſetz gemäß zuſammengewirkt hatten wurde
die neue BauPolizei Ordnung von der PolizeiVerwaltung unter alleiniger Zuſtimmung
des Magiſtrats erlaſſen die StadtverordnetenVerſammlung wird gar nicht erwähnt
Iſt das geſetzlich begründet Nach dem in der Einführungs Verordnung angezogenen
8 7 5 Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 heißt
es wörtlich

Ortspolizeiliche Vorſchriften ſo weit ſie nicht zum Gebiet der Sicherheits
ad Febbren bedürfen in Städten der Zuſtimmung des Gemeinde Vor

andes
Von einer weiteren Gemeinde Vertretung StadtverordnetenVerſammlung iſt hier alſo
in der That nicht die Rede

Den ortspolizeilichen Vorſchriften e nun nach S 6 des in derſelben Polizei
Verordnung angezogenen Geſetzes vom 11 März 1850 zunächſt 8 verſchiedene Dinge
a bis die nicht zu dem Erlaß einer Bau Polizei Ordnung berechtigten denn
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Die geplante Honenbebauung für die Stadt Halle a S e
von

A Regierungsbaumeiſter
Punkt g die Fürſorge gegen Feuersgefahr bei Bauausführungen ſowieſchädliche und r r Unternehmungen en
kann doch nicht den Erlaß einer Bau Polizei Ordnung begründen die jedenfalls

oſition dieſes S 6 zählt endlich zu den Gegenſtänden der re Vorſchriften
alles andere was im beſonderen Intereſſe der Gemeinden und ihrer geren

polizeilich geordnet werden muß Der Geſetzgeber hätte ſich in Anbetracht dieſer letzten
ſubſummariſch diktatoriſchen Beſtimmung die Punkte a bis h ſehr wohl erſparen können
Jm weiteren Verlauf unſerer Darlegungen wird ſich übrigens en daß dieſer über
das Ziel hinausſchießende Punkt i zu vielfachen Zweifeln Anlaß gegeben get und daß
ſpäter geſetzliche Beſtimmungen getroffen wurden die ihn wenn auch nicht aufheben
ſo doch in baulichen Dingen ſehr beſchränken

Wenn nun bei der Aufſtellung von Bebauungsplänen die Zuſammenwirkung
der 3 Faktoren Magiſtrat StadtverordnetenVerſammlung und PolizeiVerwaltung
geſetzlich verlangt und bei der Aufſtellung einer Bau Polizei Ordnung der Faktor
StadtverordnetenVerſammlung nicht genannt wird ſo kann dieſe V e doch
durch den Magiſtrat leicht gut gemacht werden indem er zu ſeinem Votum die Stadt
d San el mitwirken läßt Dieſes iſt denn auch ſeitens des Magiſtrats
der Stadt Halle bei Aufſtellung der Bau Polizei Ordnung vom 10 April 1889 geſchehen

Dieſe BauPolizei Ordnung iſt nun wie die für Berlin und die faſt aller anderen
Städte Deutſchlands eine einheitliche für alle Stadttheile gleichmäßige und konnte wie
wie wir ſpäter ausführen werden nach den beſtehenden Geſetzen auch keine andere ſein
Sie enthält keinerlei Beſchränkung der Baufreiheit für einzelne Theile der Stadt und
ihres rn er We ſondern dieſelben Beſtimmungen für alle Theile Sie
ſchreibt nur eine Regel vor für die Höhe d h der 7 Gebäude für die zuläſſige
Zahl der bewohnbaren Geſchoſſe und für die Größe der Höfe Sie geſtattet übera
die geſchloſſene Bebauung verlangt alſo weder die beſchränkte offene Bebauung
Gruppenbau noch die unbeſchränkte offene Bebauung Villenbau und kennt daher das

mittelalterliche nun wieder modern gewordene Wort Bauwich m nicht
Seit zehn Jahren hat Halle ſeine den ganzen Umkreis umfaſſenden Bebauungs

pläne ſeit neun Jahren alſo faſt ebenſolange ſeine eben BauPoli
der welche zuſammen mit der jemaligen Lage eines Grundſtücks beſtimmend für
deſſen Werth iſt Dem entſprechend haben ſich im Laufe dieſer Zeit allmählich immer
feſtere Sätze für den Preis von Bauſtellen an alten oder neu en Straßen und
für den des Geländes an den Zukunftsſtraßen der Bebauungsfelder gebildet und nach
dieſen Sätzen ſind Bauplätze und Baublocks verkauft und gekauft und viele Vermögen
darin angelegt worden

Seit Ende 1896 werden nun die Beſitzer von Bauplätzen und Bauland durch Gerüchte
ſchwer beunruhigt wonach die PolizeiVerwaltung einen Zonenplan und eine Zonen
Bauordnung für Halle aufſtellen will Zwar iſt bis heute noch keine bezügliche Orts
polizei Verordnung erſchienen aber thatſächlich hat der Magiſtrat der alſo im
Einverſtändniß mit der PolizeiVerwaltung handelt oder beſſer geſagt durch ſeinen
Dirigenten den Oberbürgermeiſter der zugleich als Chef der Polizei Verwaltung
fungirt ſozuſagen identiſch mit der PolizeiVerwaltung iſt einen ZonenBebauungsplan
ausarbeiten laſſen und Grundſätze für eine ZonenBauordnung aufgeſtellt

Dieſelben lauten
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nur Su ihrem kleinſten Theil den Begriffen von Punkt g entſpricht Die neunte und letzte

1 Nach der zuläſſigen Ausnutzung des Grund und Bodens zu Bauzwecken
Gebäude Hofgröße Bauwich d i Entfernung der Gebäude von der Nachbargrenze

2 Nach der Zuläſſigkeit von Fabrikbetrieben
Dieſe beiden Arten von Zonen Eintheilungen fallen in ihren Abgrenzungen nicht immer zuſammen

Grundſätze für die Aufſtellung einer ZonenBauordnung der Stadt Halle a S
Das geſammte Baugelände der Stadt wird in einzelne räumlich von einander abgegrenzte Zonen eingetheilt und zwar nach

zwei Geſichtspunkten hin
Zahl der bewohnbaren Geſchoſſe Höhe der

G e

Zone Zuläſſige Zahl der bewohnbaren Zuläſſige Höhe der Gebäude von Strafzen Hofgröße Bauwich
Geſchoſſe oberfläche bis Oberkante Hauptgeſims mindeſtens

m m e CTJoèeo e e e e e e e en na d P d An Straßen bis zu 6 m Breite 11 m
1 Zone 4 Keller W We ſwohoß von e 7greil ch alDas Jnnere der Stadt die älteren eingerechnet e einfache Straßenbeeite edech on wen

Stadttheile und einzelne Haupt die r Straßen breite jedoch höchſtens 18 J der Geſammtfläche
ſtraßen der Außenbezirte im Plane Bei Straßen und Plätzen von 21 mm Breite e E cgrundſtücken

weiß gelaſſen und darüber iſt außerdem noch über dem Haupt sgeſims ein bewohnbares Dachgeſchoß nach den
Beſtimmungen für Abth b bei Zone II zuläſſig

c Auf öffentliche Gebäude finden die vorſtehenden2 Beſtimmungen keine Anwendung2

2 Zonc 3 Kellergeſchoß eingerechnet tmPlane mit ſchrägerSchraffirung e en e in tb bezeichnet läſſig bis zu der Grundfläche desgleichen Heſchoſſen bei geringerer
2 des Dachgeſchoſſes Senkrechte Auf Anzahl von bewohnbaren Gebauten nur bis zur Hälfte der ſchoſſenFrontlänge zuläſſig

3 Zone 2 bewohnbare Hauptgeſchoſſe
7 e Außerdem im Keller Hausmanns7 Jm Plane wagrecht ſchraffirt wohnung mit höchſtens 3 bewohn
S Werden in dieſer Zone Ein baren Zimmern und bewohnbares

familienhäuſer Häuſer mit höch Dachgeſchoß über Hauptgeſims wie desgleiſtens 10 m Frontlänge und nur vor zuläſſig Statt Hausmanns esgleichen
für eine Familie eingerichtet er wohnung 3 Geſchäftsräume zuläſſig
baut ſo treten für dieſe Bauten wenn ſolche im wirthſchaft
die nebenſtehend angegebenen Er lichen Jntereſſe der Bewoh

leichterungen ein ner des Stadttheiles noth 1 Abſtand der Fenſter an derwendig Nachbargrenze nur 3 m1 Hauptgeſchoß mehr r ſtatt 5 ſtatt 5m wenn die HöfeW benachbarter Ge
äude unmittelbar anein

anderſtoßen
2 Brandmauern ſchwächea

Entfernung der Gebäude mit

S Im Weg recht ren r Pavegen 97enkrechter Tiefe von mindeſtens 20 m Fachwerksbauten unter gechraffirung bezeichnet Wie vor desgleichen b überall mindeſtens 5 m von r Beſchränkungen

S der Nachbargrenze Ge läſſig2 ſchloſſ architektoniſch durchgebildete Gruppen bis zu
3 Häuſern zuläſſig ſofern

C dieſe Gruppe den vorgeſchriebenen Abſtand von der
Nachbargrenze erhält

NB Von den Beſtimmungen in Kolonne b und e ſind jedesmal die ſchärferen maßgebend

Auf dem Plane ſind diejenigen Gebiete in welchen Fabrikbetriebe unterſagt ſind mit ſtarker Schraffirung diejenigen Gebiete
welche vorzugsweiſe für Fabrikbetriebe beſtimmt ſind und in welchen Fabrikgebäude entgegen den Beſtimmungen der Kolonne o
bis zu 20 m Höhe errichtet werden dürfen mit umrändert

r

S

e z



n

ez

t

7 e

7 e

J

r

S

fonbenges

Zeichen Ercdlärung
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Es bedarf für den der ſich mit Bau und Bauſtellen befaßt hat keines Nachweiſes

daß die neuen Beſtimmungen einer ſolchen ZonenBauordnung wenn zur That geworden
den Wert der betroffenen Bauplätze und Baugelände in den meiſten Fällen derart
mindern würde daß eine große Zahl bisher wohlhabender Bürger dadurch teils
empfindlichen Schaden leiden teils zu Grunde gehen müßte wir wollen indeſſen zum
geren Verſtändnis der Sachlage hier einige Beiſpiele anführen und damit nach

en welch ungeheure Summen dem Wohlſtande der Halleſchen Bürgerſchaft und
dem Vermögen der Stadtgemeinde insbeſondere werden entzogen werden

Angenommen ein Wohnhaus von 15 m Front und mit 4 bewohnbaren Geſchoſſen
würde mit Hof und kleinem Garten eine Baugrundfläche erfordern von 450 qm ſo
würde das zu dem bisherigen Minimalpreiſe von 25 Mt für das qm an neu an
gelegten Straß n gerechnet einen Bauſtellenwerth repräſentieren von 11250 Mk

dazu die Koſten für den Bau rot 45000
Ja 56200 Mk

Ein ſolches Haus muß wenn der Eigentümer Laſten Abgaben und Reparaturen
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tragen und mit dem zeitweiligen Leerſtehen einzelner Wohnungen rechnen ſoll einen
Miethsertrag von wenigſtens 3000 Mk aufbringen

ei dieſen bisher gebräuchlichen Normen ſteht alſo das Verhältnis des Grund
werthes zum Gebäudewerthe wie 1 4

Darf nun ein Bauherr nach der geplanten neuen Bauordnung nur Wan mit
3 bewohnbaren Geſchoſſen errichten ſo werden ſich die Baukoſten da der Aufwand für
Fundamentierung und Bedachung derſelbe bleibt zwar auf 37500 Mk reduzieren die

zerhältnißzahl des Grundwerthes zum Gebäudewerthe verringert ſich aber auf 3,33
Häuſer mit 2 bewohnbaren Geſchoſſen koſten zu bauen rot 30000 Mk ihre Ver

hältnißzahl ſtellt ſich auf 1 2,66
Noch ungünſtiger muß ſich die Berechnung für die offene Bebauung Bauwich

n denn hier können zwei Bauſtellen nur für eine gelten und das ergiebt ein
erhältniß von 2

Ziehen wir nun aus dieſen Zuſammenſtellungen ein Facit ſo liegt es auf der
Hand daß das Erbauen von Häuſern wenn daſſelbe überhaupt als Kapitalanlage
lohnen ſoll nur auf ſolchem Terrain erfolgen kann und wird das eine Verhältnißzahl



von 4 zuläßt oder daß der Werth einer Bauſtelle nach der geplanten Bauordnung
in den einzelnen Zonen zurückgehen muß wie folgt

Zone I verbleibt 4 450 qm à 25 Mk 11250
II ſinkt auf 1 3,33 50 ä ca 20,8 9365 60
III 2,66 450 16,6 14481 35V 2 450 a 12,5 65625

Die Reduktion beträgt demzufolge

für Zone i pro qm 4,2 Mk

V 135
Ueberſchlägliche r haben ergeben daß dies in Zahlen ausgedrückt für

die einzelnen Zonen folgende Vermögensverluſte bedeutet

die anzulegenden Straßen und Plätze ſind mit 25 des Areals in Abzug gebracht
für Zone II 2,865,000 qm bebaubare Fläche à 4,2 Mk ca 12 Mill Mk

J 1,00 I t 8,4 re 8,4IV 627,000 12,5 7,8 rin Sa ca 28,2 Mill Mk
Das Areal der Stadtgemeinde Halle und ſomit deren Vermögen würde bei dieſem

Verluſte mit etwa 400,000 Quadratmetern und einer Fehlſumme von ca 3 Millionen
Mark in Frage kommen

Will der Magiſtrat bei einer ſo ſchweren Schädigung des ſtädtiſchen und privaten
rn die Verantwortung für jetzt und alle Zeiten allein übernehmen und werden
unſere Stadtverordneten ſich des Rechtes begeben eine ſo wichtige und tief einſchneidende
Angelegenheit durch ihre Bau und Finanzkommiſſion gründlich durchberathen zu laſſen
und ſodann über dieſelbe in öffentlicher Sitzung ordnungsmäßig zu beſchließen

Wir geſtehen niemand in der Bürgerſchaft würde für eine ſolche Paſſivität ein
Verſtändniß haben

Bei der Schwere des die Grundbeſitzer ja die geſammte Bürgerſchaft der Stadt
Halle bedrohenden Unheils ſind ſicherlich die Fragen berechtigt

1 Jſt die Aufſtellung eines ZonenPlans und einer ZonenBauordnung der beab
ſichtigten Art nothwendig

2 Jſt ſie geſetzlich möglich
und eventuell

3 Entſpricht ſie der Billigkeit
Dieſe Fragen ſollen nachfolgend einzeln beantwortet werden

De e

Jſt die Aufſtellung eines Zonen Plans und einer ZonenBau
ordnung für Halle nothwendig

Wir werfen dieſe Frage in erſter Linie auf denn ſelbſt wenn die beabſichtigten
Baubeſchränkungen geſetzlich zu begründen wären ſo unterliegt es doch keinem Zweifel
daß das Geſetz die ſtädtiſchen Behörden bezw die ſtädtiſche PolizeiVerwaltung zu einem
ſolchen Vorgehen unter keinen Umſtänden zwingt

Als r kann eine Baubeſchränkung nur anerkannt werden wenn ſie durch
Rückſichten auf die Geſundheit der Bevölkerung geboten erſcheint Leiſten nun die bisher

ültigen Beſtimmungen der BaupolizeiOrdnung vom 10 April 1889 nach dieſer Richtung
eine genügende Gewähr mehr Die ZonenBauordnung will zunächſt faſt für alle

noch nicht voll bebauten Lagen die alten Stadttheile und einige Hauptverkehrsadern
ſind allein ausgenommen die Zahl der bewohnbaren Geſchoſſe und dem entſprechend
die zuläſſige Höhe der Gebäude verringern Haben ſich etw die bezüglichen 88 33 40
der bisherigen Baupolizei Ordnung wonach die MaximalHöhe der Gebäude je nach
der Straßenbreite auf 11 20 m die größte Zahl der bewohnbaren Geſchoſſe auf fünf
feſtgeſetzt worden ſind als geſundheitsſchädlich erwieſen Niemand wird ſo etwas be
haupten können Ebenſowenig wird man den 8 31 der alten BauvpolizeiOrdnung
welcher die Größe der Höfe feſtſetzt in hygieniſcher Hinſicht für unzulänglich erklären
wollen Dieſelben Beſtimmungen welche dieſe 88 enthalten finden ſich in allen Bau
polizeiOrdnungen der größeren Städte Deutſchlands wieder Wie wir bei Frage 2
des Näheren ausführen werden haben ſich nur ſehr wenig Städte den Luxus er
laubt für einige ihrer h weitergehende Forderungen aufzuſtellen Sie haben dieſes
aber gleich bei Feſtſtellung der betreffenden Bebauungspläne gethan
nicht zehn Jahre nachher wie es in Halle geſchehen ſoll Eine beſchränkte Ausnahmein Leſer Hinſicht macht nur Berlin jedoch nur mit ſeinen Vororten

Ebenſo genügten in Halle die bisherigen geſetzlichen Handhaben um gewerbliche
Betriebe welche geeignet ſchienen die Geſundheit der Bevölkerung zu bedrohen hintan
zuhalten und es liegen daher auch nach dieſer Richtung keinerlei zwingende Gründe vor
neue ſchärfere Beſtimmungen zu erlaſſen

die Aufſtellung eines Zonenplans und einer Zonen Bau
ordnung geſetzlich zu begründen

Am einfachſten liegt dieſe Frage in Bezug auf die eben berührten Fabrikanlagen
Ein Zwang iſt nur nöthig aber auch nur ſtatthaft für ſolche gewerbliche Betriebe
welche erfahrungsmäßig die Nachbarſchaft beläſtigen oder in geſundheitlicher Hinſicht
benachtheiligen Der S 16 der Gewerbe Ordnung des Deutſchen Reichs ſchreibt für eine
Reihe ſolcher Betriebe ein beſonderes behördliches Verfahren vor durch welches ſowohl
der Gemeinde als allen Betheiligten Gelegenheit gegeben wird ihre Bedenken gegen die
beabſichtigte Errichtung derartiger Anlagen geltend zu machen ehe die zuſtändige Be
hörde darüber beſchließt

In 823 Abſatz 3 der deutſchen ReichsGewerbeOrdnung heißt es ferner wörtlich
Der Landesgeſetzgebung bleibt vorbehalten zu verfügen in wie weit

durch Ortsſtatute darüber Beſtimmung getroffen werden kann daß einzelne Orts
theile vorzugsweiſe zu Anlagen der in S 16 erwähnten Art zu beſtimmen in
anderen Ortstheilen aber dergleichen Anlagen gar nicht oder nur unter beſonderen
Beſchränkungen zuzulaſſen ſind

Jm Königreich Preußen iſt die durch dieſe Beſtimmung vorbehaltene Lande s
eſetzgebung nun noch nicht worden jedenfalls deshalb nicht weil dieſe inAus t genommenen ſchärferen Beſtimmungen nicht für nothwendig erachtet wurden

Es iſt daher den Polizei Verwaltungen der Städte Preußens und ſomit auch der der
Stadt Halle die Möglichkeit ganze fäbrikfreie Stadttheile anzulegen und zu bewahren
noch gar nicht geboten und niemand kann gezwungen werden ſich den an
Vorſchriften zu unterwerfen welche die projektirte ZonenBauordnung für Halle nach
dieſer Richtung enthalten ſoll

Ebenſo iſt die Frage der pflichtmäßigen offenen Bauart Villenbau noch nicht
hinreichend geſetzlich geordnet Die bloße Regelung durch Ortspolizei Verordnung
obgleich ſie in einigen Fällen erfolgt iſt muß als der geſetzlichen Unterlage entbehrend
bezeichnet werden Der a r Verein für öffentliche Geſundheitspflege hat es daher
in ſeiner Verſammlung zu Freiburg i Br im Jahre 1885 und bei anderen Gelegenheiten als wünſchenswerth bereehret daß in allen deutſchen Städten die Möglichkeit
geſchaffen werde für beſtimmte neue Straßen und Stadttheile den Villenbau obrigfeitlich
vorzuſchreiben Bis dieſer Wunſch erfüllt ſein wird ſagt Stübben in ſeinem Städte
bau wird in den meiſten deutſchen Städten die offene Bauweiſe auf diejenigen Fälle
beſchränkt ſein wo ſie vom Grundbeſitzer freiwillig gewählt oder von der
Gemeinde W Ankäufern gemeindlicher Baugrundſtücke privatrechtlich zur Bedingung

emacht wird8 Trotz der mangelnden Geſetzlichkeit wurde für zwei beſchränkte Theile der Kölner
Stadterweiterung durch Polizei Verordnung vom 14 Januar 1888 die offene Be
bauung vorgeſchrieben und zwar mit folgenden Einführungsworten

Zur Herbeiführung einer ſogenannten offenen Bebauung einzelner Bau
quartiere der Stadt Köin wird nach Anhörung des Gemeinde Vorſtandes
auf Grund der Zs 5 und 6 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 März 1850 mit Genehmigung der königlichen Regierung nachſtehende
Polizei Verordnung erlaſſen

Stadtbaurath Stübben von Köln der eifrige Verfechter aller Baubeſchränkungen

z

und volkreichſten
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welcher als Autorität auf dem Gebiete des Städtebaues allſeitig anerkannt wird a t
von der eben angeführten Polizeimaßregel

Die bloße Regelung durch Orkspolizei Verordnung wie bezüglich zweier
der Kölner Stadterweiterung hat das Mißliche daß die Beſtimmungen jederzeit
ohne beſondere Förmlichkeiten wieder aufgehoben oder e We werden können

auweiſe auf ſich nimmt
ung doch nicht völlig ſicher iſt daß

ferner auch die rechtliche Tragweite ſolcher Polizei Verordnungen
zu vielfachen Zweifeln und möglicherweiſe zu Schadenerſatz nAn

daß alſo derjenige welcher die rer der offenen
hinſichtlich ſeiner Nachbarſchaft und Umge

ſprüchen an die Gemeinde Anlaß giebt
Wenn einem ſolchem Vorkämpfer für die Baubeſchränkungen wie Stübben derartig

Bedenken bei einer Ortspolizei Verordnung aufſtoßen die ſich nicht nur durch den Ge
meindeVorſtand ſondern auch noch durch die königliche Regierung deckt und die was
das Weſentlichſte iſt ſofort bei der Feſtſetzung der Bebauungspläne der
bezüglichen Bauquartiere erlaſſen wurde was ſoll man dann zu der ent
ſprechenden Baubeſchränkung offene Bauweiſe ſagen die die PolizeiVerwaltung und
der Magiſtrat der Stadt Halle a/S zehn Jahre nach Feſtſetzung des Be
bauungsplans über die Grundbeſitzer verhängen wollen

Die ſtädtiſche PolizeiVerwaltung in Halle beabſichtigt aber wie bereits ausgeführt
wurde in der neuen Zonen Bauordnung nicht nur für große Bezirke den Fabrikbau
auszuſchließen und für mehrere Quartiere den Villenbau vorzuſchreiben ſondern ſie will
in der neuen Zonen Bauordnung auch die Baubeſchränkungen hinſichtlich der Gebäude
höhe der Zahl der bewohnbaren Geſchoſſe und der Größe der Höfe weſentlich ver
ſchärfen Das Recht der PolizeiVerwaltung derartige Baubeſchränkungen unter Zu
ſtimmung des Magiſtrats zu verfügen ſoll an und für ſich nicht weiter beſtritten werden
das Unrecht liegt nur darin daß dieſe neuen ſo viel weiter gehenden Baubeſchränkungen
9 Jahre nach Feſtſetzung der erſten ſehr umfaſſenden Baupolizeiordnung erlaſſen werden
ſolen und daher jetzt jedenfalls enorme Vermögensverluſte nach ſich ziehen müſſen wie
wir nachgewieſen haben

Jedenfalls dürfen die grundbeſitzenden Bürger von der PolizeiVerwaltung wohl
um ſo eher Rückſichten erwarten als dieſe eine ſtädtiſche iſt Sie dürfen ferner gewiß
von dem Magiſtrat ohne deſſen Zuſtimmung ja der Erlaß nicht erfolgen kann voraus
ſetzen daß er die ſchwere ihn treffende Verantwortlichkeit dadurch zu erleichtern trachten
wird daß er die Vertretung der Bürgerſchaft die StadtverordnetenVer
ſammlung hört wie ſolches ja auch bei der Aufſtellung der alten BauPolizeiOrd
nung geſchehen iſt

Entſpricht die n h und einer ZonenBauordnung für Halle der Billigkeit
Es wurde nachgewieſen daß der Ausſchluß von Fabrikanlagen von einzelnen Orts

theilen und die Anordnung von Villenbauten für ganze Quartiere noch der geſetzlichen
Unterlage entbehrt Es iſt daher nicht erforderlich hinſichtlich dieſer Seiten der Frage
noch Gründe der Billigkeit für die Grundbeſitzer in Anſpruch zu nehmen Was die
anderen Verſchärfungen der Baubeſchränkungen anbetrifft die beabſichtigt ſein ſollen
ſo beziehen wir uns nochmals auf den erbrachten Nachweis der vermögenzerſtörenden

Wirkungen welche damit verbunden ſein würden Solche Verſchärfungen würden daher
im höchſten Grade unbillig ſein Wenn ſich die ſtädtiſche PolizeiVerwaltung dieſer An
ſchauung aber verſchließen ſollte ſo darf man wie am Ende der Beantwortung der
vorigen Frage bereits ausgeführt wurde vom Magiſtrat zweifellos erwarten daß er
auch aus Gründen der Billigkeit die StadtverordnetenVerſammlung hören und nicht
gegen deren Votum handeln wird

Nach Beantwortung der drei Fragen über die Nothwendigkeit Geſetzmäßigkeit und
Billigkeit einer ZonenVauordnung drängt ſich uns noch folgende Betrachtung auf

Wenn auch der beabſichtigte Zonenplan keine geſundheitliche Nothwendigkeit iſt
wenn er auch in Bezug auf Fabrikanlagen und offene Bebauung ungeſetzlich ſein würde
und das Unbilligſte ja Ungerechteſte wäre was den Grundbeſitzer treffen könnte ſo läßt
ſich doch andererſeits nicht verkennen daß jedem Unparteiiſchen fabrikfreie Stadttheile
VillenViertel und Wohnbezirke mit minder hohen Häuſern für jede große Stadt alſo
auch für Halle wünſchenswerth erſcheinen müſſen Die ſtädtiſchen Behörden hätten aber
zur rechten Zeit bei der Auſſtellung der Bebauungspläne oder doch 1889 bei Verfaſſung
der neuen BauPolizei Ordnung daran denken müſſen jetzt iſt es für den betreffenden
Umkreis zu ſpät Damit iſt aber zum Glück noch nicht zu viel verloren Abgeſehen
davon daß Fabriken wenigſtens ſolche größeren Umfanges die mit Dampf betrieben
werden oder ſonſtwie die Nachbarſchaft beläſtigen würden durch die ſchon jetzt gegebenen
geſetzlichen Handhaben und ohne weitergehenden polizeilichen Zwang von jenen Bezirkenerngehalten werden können welche der projektirte Zonenplan von allen gewerblichen

Anlagen freihalten will und daß Fabrikbauten ſchon von ſelbſt auf die Gelände an der
Verbindungsbahn und neben dem CentralGüterbahnhofe angewieſen ſind abgeſehen
ferner davon daß wie bisher ſo auch in Zukunft im Umkreiſe des jetzigen Bebauungs
plans durch das bloße Bedürfniß und ohne polizeilichen Zwang ganze Blocks mit Villen
und genug niedrigere Wohnhäuſer feineren Charakters entſtehen werden iſt ja der für
Halle aufgeſtellte Bebaungsplan kein für alle Zukunft genügender ja nicht einmal ein
beſonders weit reichender Wir erinnern uns daß als im Jahre 1881 die erſten Skizzen
für den Geſammtplan auf der damaligen Gewerbe Ausſtellung in Halle im Pavillon der
Stadt ausgeſtellt wurden als maßgebend für den Umfang die Verdoppelung der damals
75,000 betragenden Einwohnerzahl angenommen wurde Freilich kam damals das Ge
lände öſtlich vom Central Güterbahnhof noch nicht mit in Betracht Wenn man dieſes
noch hinzurechnet ſo wird ſich die Capacität des jetzigen Bebauungsplans mit den
älteren Stadttheilen auf 160,000 bis höchſtens 175,000 Einwohner berechnen eine Zahl
die bei ſich gleichbleibenden Verhältniſſen in wenigen Jahrzehnten erreicht ſein wird
Aber ganz abgeſehen davon dürfte ja ehe die doch zum großen Theil für Fabrikzwecke
geeigneten noch freien Abſchnitte des ſüdlichen und öſtlichen Bebauungsfeldes mit Ge
bäuden beſetzt ſind die Entwicklung der Stadt eine ganz neue Richtung einſchlagen

Wenn auch durch die Saale und ihr Jnundationsgebiet der natürliche Zug nach
dem Weſten zunächſt nach Norden und Süden abgelenkt wurde ſo kann das doch
nicht von Dauer ſein Jm neuen Jahrhundert wird ein neuer großer Bebauungsplan
ein neuer Stadttheil enlſtehen der weſtliche der mit ſeinen Konſequenzen aus Halledas machen wird was es jetzt nicht iſt auch allein im Oſten der Saale abſt mit dem

weiteſt gehenden Zonenplan nie werden kann eine der ſchönſten Städte
Deutſchlands Im Oſten der Saale wird die Altſtadt mit ihren Vorſtädten liegen
im Weſten ſich die vornehmere mit allen Errungenſchaften der modernen Städtebaukunſt
ausgerüſtete Neuſtadt entwickeln Die eleganteſten Villenviertel werden ſich nach den
bewaldeten Höhen hin ausbauen Die Jnundationsverhältniſſe müſſen durch einen
Umfluthungskanal reguliert werden und ſo alles Bedrohliche verlieren In dem geſicherten
Saalegebiet zwiſchen Alt und Neuſtadt wird eine Kette von Parkanlagen angelegt
werden die ihres Gleichen ſucht Sie wird im Norden mit der Peißnitz beginnen ſich
über die Ziegelwieſe die kleine Wieſe über den Sandanger die große Rathswieſe die
Pulverweiden und Glauchaiſchen Wieſen erſtrecken und im Süden mit der Rabeninſel
enden Eine Reihe von Brücken wird die Altſtadt mit der Neuſtadt verbinden und
elektriſche Bahnen werden den Verkehr vermitteln und die Entfernungen überwinden
Halle muß ſich wegen ſeiner äußerſt günſtigen geographiſchen Lage zu einer der größten

tädte Deutſchlands auswachſen und ſeine lokale Lage macht es ihm
leicht auch eine der ſchönſten werden Die einſtweilige Hemmung im Weſten die
lange als ein großer Nachtheil empfunden wurde wird ſich ſchließlich als ein unſchätz
barer Vortheil erweiſen denn ſie bewahrte das herrliche Gelände des Saalethals un
den Weſten vor einer vorzeitigen kleinlichen Geſtaltung

Dieſe großartige Zukunft zu der Halle wie prädeſtinirt erſcheint zu ſichern und vor
jeder Verſtümmelung i bewahren muß den ſtädtiſchen Behörden als ihre vornehmſte
Aufgabe erſcheinen ic Rhodus hic salta Was nutzt es der Stadt wenn im
Bereich des jetzigen Bebauungsgeländes öſtlich von der Saale einige künſtliche Oaſen
mit Villen Einfamilien Häuſern und niedrigeren Gebäuden geſchaffen werden Und
wenn auch wirklich ein Vortheil damit verknüpft wäre iſt dieſer wohl ſo groß daß damit
eine ſo koloſſale Terrainentwerthung und eine ſo ſchwere Schädigung der betreffenden
Grundbeſitzer zu entſchuldigen wäre Die Geſchichte der Stadt würde das
Andenken ſolch ungerecht und kleinlich denkender Wirthſchafter ſicherlich
nicht in rühmlicher Weiſe bewahren wohl aber werden die Namen
des Oberbürgermeiſters des Stadtbauraths und der Bürger mit

Buchſtaben in der Chronik verzeichnet ſein welche die natür
iche und größe Entwickelung Halles an der Saale in die richtigen

Wege leiteten
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Zur Capiätals Anlage Jlilitär Vorwereit anstait G
können wir

Director v TrippenbachIn dem Konkursverſahren über das Vermögen der Halleſchen Acc n wiesensehaftl Lehrer Magdeburger Vferde Lotterie

t I ee t Augusta Victoria Lotterie3 9 i 5 Schnelle u gründl Vorb a d Rinſ S Ziehung 15 April 1898 Hauptgewinn i W v 20,000 MarkS Bl bis 1995 unkündbare rei n Preis des Looſes 1 MartP anncdhbiefe r e S Metzer Dombau Geld Lotterieversehiedenor Hypothekenbanken Dr Vorbrodt Erfurt Im Vorj be Ziehung 14 17 Mai 1898 Hauptgewinn 50,000 Mark
Vom Lager jederzeit Kostenfrei abgeben S ianden 10 Einj Freiw u sämmtl Preis des Looſes 3 Mk 30 PfgErnst Haassengier Co Bankgeschäft in Peter e See Kösnigsverger Bterde otterie

e ehe spect Pens S Ziehung 25 Mai 1898 Hauptgewinn Vierſpännige Equipagee e e S mee e v per n on 57 Preis des Looſes 1 Mark

c

nlatorenfabrik und Ladeſtation Röller Ulbricht ſollen die zur e h T i 9 und 10 i 1898W d d p v y e Abitur Fähnrichs,Prim Hauptgewinn ein oetentgte Santa W v 6000 Mk J
r h c 33 c Preis de Markch vorhan enen üare t orräthe S Cinjähr Cramen und en Looſe ſind vorräthig bei Otto Hendel Sortiment Halle a/S J

Sonnabend den 2 April Nachmittags 2 Ubr
im Grundſtück Friedrichſtraße 54 öſfentlich meiſtbietend verſteigert werden Dr Schradev s 57 Markt N

Halle a den 29 März 1898 e
r 24

Mil Vorb Anſt Magdeburg z S
J Ed Pousechel Konkursverwalter von Hartung ſche ar it gen ar W

9 Kun Fre er BeI ä a ln d ER Militär kannten mein neues Lager von Fahr Z u4 4 8 s Vorbildungsauftalt zu Coſſel

J 1366 ſtaatlich conceſſ für alle
IIalle a Königſtraße 8

rädern Nähmgſchinen und ſämmt e rlicher Zubehörtheile nur beſter Fa ebrikate in empfehlende Erinnerung

WWa Tempfiehlt ſein großes Lager in reichhaltiger Auswahl von I weite nd liert F Gabler Mechaniker
t eiſernen Rot öſen Re ulir Füllöfen W eröffnet 1 u 15 April neue Kurſe Anbalter Str 17 e G5 g 7 S W n e z n eng WJ eife Seit Reparaturen unter fachmänniſcher rkransporkablenSpar Kochherden mit Chamotte e ne

Secekadett Primanere ansmanerung in allen Größen eI Vorbereitung Unterricht u Pen S n k e VJ Hot Kalligraph Fix s I ſion vorzüglich empfohlen Auf F 6nahme jederzeit Proſpekt frei5 Unterrichts Institut S e i nte richt m
von r on unterric nE Wehmer Gr Steinſtr 1 M e n CLehre einem Jeden ohne Unterſchied des Alters Herren und Damen gegen mohioge Syierſtr 10 p empfiehlt

n echte e anteeee be W tnee Wkns kam ebte HchneideriHechten ſegte Wahehe rn u eübte Schneiderin c g V ddy pgiger Ser

c St g durch s S 8 i aSeparate Theinabme e ne Eintritt täglich empfiehlt ſich e Str 8 I 2 S Leip e r St z 22
e e

u Vilt Wohnungs Cinrichlungen t Te o S ausfrauenI ne Se ſerwaaren S Sl i Harmann s1 Muſchelſekr J do Vertikow Paul Dänharät 4 Sn 1 Sopbatiſch Antoinett alte Wollsachen8 1 Stebconſol mit gr Spiegel Halle a S liefert ſehr haltbare Klei1 Sivan mit Ripébezug g9 F der Unterrock u Mantel4 Stück Walzenſtühſe Fernſpr 919 5333 Großer Berlin 95 Fernſpr 919 ſtoffe Damentuche Strickwolle Portièren Tep
piche Schlaf u Pferde

decken Herrenſtoffe
ſerner empf meine Leinen
und Baumwollwagren zc
in den neueſten Muſtern

2 Bettſt mit Sprungf Matr
1 Waſchtoilette 1 Küchenſchr
1 Tiſch 1 Küchenſtuhl e

für den Preis von 340 Mark
Reelle Bedienung zugeſichert

empfiehlt

pr Krng 5 Ltr Jnh
einstes dunkles Tatelbier Gagerbiey Mark 1,50

2 zu billigen PreiſenVeinstes Tatelbier naw Viſſener Art 150 g Kiohmann Vallenſtedt

W K 4Annahmeſtelle u Muſter t3 06 er 59 nach Münchener Art 1,75 lager r e eSpiegelſtr 2 Fr L Quer
furth Landwehrſtr 21

mit Abſteller
Mark 2,50

2 Jahre Garantie
C Hammer

99

Flünchener Bürgerbrän,
Bürgerliches Bräuhaus München 2350

Culmbacher Petzbräu Ia Qualität 20
Veberzeugen Sie sien

c 42 nnd lung Neun anfgenommen S r n334 e e a äe Ah Original Pilsner Bürgerl Bräuhaus Pilſen B3 e Zug S Sz e die besten unddabeier die allerbilligsten sind chRKefir u Müilch Größte Haltbarkeit des Bieres e
aupt Katalog gratis franco

r Blutarme und Magenleideunde jef i Deutschlands grösstes enr nur Landwehrſtraſte 20 zu haben Lieferung frei Haus ohne Pfand BeZreid s Milchhalle e ß 5d Heimſtätte Pisenach in Thüäringen Frgugnpers ze et WeNhers Vagg Geschälfts Verlegung
J Gediegene Herren Stiefeln Meiner werthen Kundſchaft mache ich hierdurch die ergebene MitMoriuzwinger 1 theilung daß ich an I April er mein ſeit 10 Jahren Leipziger

und Steinweg 26 Straße 59 betriebenesſowie t Lager in t vC CGConfirmanden re ar HIaterial u Spirituosengesohaäften W e an Firmiss nach meinem eigenen HauſeD Vjßenſelſer Fabrik Ricderlage l erole Robert Franuzſtraße 7
Ulrichſtr 32 Eckladen verlegen werde ea Aeima Indem ich für das mir bisher gezeigte Wohlwollen beſtens dankeWinsel ete bitte ich mich mit demſelben auch fernerhin beehren zu wollen und

praktische Neuheiten sein
WitklKko mmen W Da z l den billigt reif zeichne Hochchtungsvoll m erinnen Vorwerk s letzte ungemein zu den billigſten Preiſen s O e e e SVorwerk s Kragen Einlage Practica ermöglicht durch am Randee

e

eingewebte weiehe Bändehen ein bequemes Beſestigen des Kleiderstoffe s e S eund ungemein solides Annähen des Stehkragens auf die Taille e e leVorwerk s rundgewebtes en c 47 r e der 7eichen Rundung wie die Kragen Einlagen gewebt und macht das mühsame 0 W 51ussohneiden des Stoſſes und das Umlegen der Kanten überflüssig Dasselbe 7 T I v c R
ermöglicht ein naht und faltenloses Kinnähen sowie ein schnelles Erneuern

z Halle a Merieburger Str 164des Futters W R empfiehlt die weltberühmten Sehladitza RüuderIn allen besseren Band und Kurzdaren Geschcäften erhältlich Edelſatzk arpfen S die auch dieſes Jahr den erſten Platz einnehmen

e änßerſt ſuellwüchſg De Billigſte Preisſtellung zugeſichertKa 00 Unter Garantie lebender Ankunft nei Gßeneralvertreter f Halle n Saalkreis
1 ſömmerig pro 100 Stück Mk 6K h Gr Steinſtraße 7Conditorei Hermann Pfautsoh Ferner

2 1 ſömm à Stck Mk 0,806 e Goldorfen laichfähi 24 empfiehltXährzwiecback n4 tzaale 25 30 cwl p 100I Ideen irre 2 Zaken e See Torten Zaumkuchen Eis Sahnenſpeiſen
e seit 15 Jahren dureh ers i k en lt beſ Preisliſte Gefäße leihwi ehe vent vntereteher Zihtenter S Evecialität Nusstorten euveit Oharlottenspeisen

Kontrolle hergestellt chemiseh unter univerſ Fleiſchiaſer p 50 Kilo Mk 10,50

ar ehe Vaennt in a Univerſ Fiſchfutter e S rn 7 c er 777 yz Knochen bildendes Nüährmittel ersten Reines Präriefleiſch 18 t h Straße9 Ranges ist in Packungen zu 10 20 Vetrhge ſind der Beſtellung beizufügen Karl Ger la ch t
4 30 und 600 Pfg erhüältlieh in Robert e e 9 ſowie ſowieKarl Koch s Nährawieback Bitte Adreſſe genau wie vorſteh anzug F d ch d ſt 3 b c ortene en Miene e Ipotheker Raotfig s en a riedrichsborſer 3wiebam an

r vwhesseren Kolonialwaaren u lekèel I und Theegebäck kkunech WeizenſchrotbrotDrogenhandliungen Bntter und T peckkuchen S uſchrotbrottäglich friſchen oggeZahntropfen
4 Schifter s Vogelfutter ist An Beste iſt d hen III W eis g 7In letzter Ausstellungssaison mit 6 goldenen Med aillen prümiirt c i im Vaß d Rark anIn allen Niederlagen befindet sich ein Verzeiehniss der beliebtesten Jeden Dahnschmerz 20 Liter Weißwein im J von 13

Stubenvögel mit Angabe des Hauptfutters und der Beigaben Lecker 29 Flaſchen e mit as 45bissen zu Jedermann s ERinsicht Daselbst werden auch Gratisbroschüren Aecht zu haben per Fl 50 P g bei 20 Liter Rothwein J
über Vogelpflege vertheilt Apotheker Dr U Wolf in Teicha 20 Flaſchen r o r 6 as Kein Riſiko wenn nichtNiederlagen in allen besseren Drogengeschüften Nur echt wenn Apoth A Hoſfmann in Mücheln verſendet unter Garantie für reine rau d t fänd
die Packungen mit Firma Sehiffer Co Köln und Schutzmarke Vogel Adler Apotheke o n in gefällt ne s m Möotingan

3 4 n er 9 eL r e vertreter geſuchtin Gröbzig
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